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Elucidarius . 141

len / daß man auß den ſchlechten vn⸗

vollkommenen Metallen / als da iſt

. A. S . P. J . & “c. gut J. vnd O macht /
da dann ins gemein ſtatuiret wird /
daß dieſer Wiſſenſchafft erſter Erfin

der Hermes geweſen ſey.

Caput III .

Haͤlt in ſich etliche argumenta

deren ſo von dieſer Kunſtnichts
wiſſen .

S geben etliche fuͤr/ die wiſſen⸗ Arpan
ſchafft Habe feinen Grund in qui Che -

nim Buch vade mecum ſagt / daß
man ſie nicht den Heyden ſondern al⸗

lein den frommen Chriſten offenbah⸗ rarg guis

ren ſoll : Man finde aber nichts / daf »

hac arte

piel gutes wieder die alte tyrannifehe zant yran
Heyden imalten Teſtament dardurch ni Erhrniet

außgerichtet worden / darumb ſey die rh

Kunſt nichts . Darneben ſo ſchreiben

Die Philofophi allenthalben / daß ein

cheil
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Pauper . ppehre/ ſo wehre niemands arm / dann

t43 Ohriſtophorĩ Pariſienfis
theil dieſer meclicin eine vnʒehlbarẽ

Poſieflo - Meuge der vereinen werallen in © ;

zes fc potu vnd N.verkehreʒ welches Ray mundus

e auch bezeuget in ſeinem Teſtament

ir domi· Vnd deſen practica im capitelvon der

nas, multiplication . So man nun das

O . ſo vnzehlich machen koͤnte/ ſo wehre
ja einmal erfolget / daß die Menſchen /
ſo es geloͤnt/ ſich fuͤrgroſe Herren auf⸗
geworffen / vnd alle Welt vnder ſich

zubringen vnd zubeherſchen vnder⸗

ſtanden hetten/ oder doch ein groß theil
deroſelben / welches gleichwol nie erhoͤ⸗
ret worden / daß es geſchehen ſey / deñ

mans in keiner Chronick findet ; dar⸗
umb iſt es nichts / vnd die Artiſten ſto⸗
ſen Waſſer in jhren moͤrſeln / vnd ar⸗

beiten vergebens in jhren Buͤchern ⁊
Studium florentinum , Modus ar -

tis generalis &c. Vber das ſagtHor⸗
tulanus in ſeinem Buch / Qui habet

hanc ſcientiam , habet theſaurum
Rar quiaeR aiet totius mundi : Wann das nun mahe
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Elucidarius . 143

die reiche wuͤrden die arme auch reich

machen / weñ ſie es alſo vmbſonſt het⸗
ten . Man erfaͤhret aber das Gegen⸗

ſpiel : Die reiche werden durch dieſe
Kunſt arm / vnd die Arme noch elen⸗

der / wie jederman weiß / dann dieſe

Kunſt iſt eine verſchwenderin der

Menſchen hab vnd Guͤtern . So man

auchdie heilige Schrifft durchſucheet/
ſo findet man / daß darinnen ſchier von

allen Kuͤnſten meldung geſchicht / ſo

gar daß auch die Nigromantia vnd

Zauberey vnderſchieden Mahlen an⸗

gezogen wird / inſonderheit mit des

Pharaonis weiſen vnd magis , aber

von dieſer Kunſt wird nicht ein Buch⸗
ſtab gefunden / darumbiſt ſie eitel vnd

nur ein menſchentand . Dieſes noch

weiter außzufuͤhren / daß ſie nehmlich
Ffalſch ſey/ ſo findet ſich zwiſchen etli⸗

then Lehrmeiſtern vnd jhren diloipeln
eine groſe dilcrepantz vnd vneinig⸗

keit . Zum Exempel beſehe man des

Arnoldi roſarium in capite de diſ -

ſolu⸗

Farg . quia
fcriptura
nullam fad
cit mentia

onci

Sargi di

fcrepantia
autorum



144 Chriſtophori Pariſienſis
ſolutione , da er ſagt daf am erſten

vonnoͤhten ſey/ nach der Lehr Avicen⸗

næ , den mercurium zu lublimiten

vnd zu ſeiner prima materia zu brin⸗

gen / vnd daß man mit dieſem Waſſer

die corpora auffloͤſen ſoll / welchs

Waſſer / nach jetzo erzehlter meinung /
nan anders nicht verſtehen kann / als

daf es vom % vulgi . foll gemacht

werden ; dargegen aber Raymundus ,
als des Arnoldi diſcipeldas wieder⸗

ſpiel ſagt / daß man den gemeinen leben⸗
digen Mercurmm zu dieſem wercke

nicht brauchen ſoll / wie etdann in ſei⸗

um Buch de Quinta eflentia di -

ſkinct .3, ſetzet/ Er wiſſe etliche / ſo den

g . durch die putrefaction gewiſſer
ſaͤfften auß Kreutern gemacht hetten/
vnd verhofft ſie hetten ein groß geheim⸗

nuß gefunden / hetten jhn auch lubli⸗

mirt , ſo aber im magiſterio in der f

Warheit nichts außrichten woͤllen .

So man aber den gemeinen mercari⸗ -

um dahin bringet/ vnd mit einem ande⸗

pern
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ren zuſaͤtz zu Waſſer mache / welches
man cum phlegmate medii iſtius

thun koͤnne / oder ſo man jhm ſein Lufft
ins geſchirꝛ gebe / vnd neunmal pera⸗
lembicum deſtilliret / ſo habe man

das Liecht der Perlen / welches ein theil
vonjhrem homogeniſchen Leib iſt fo
nicht geſchicht im Mercurio vnſers
Steins . Auch gibt ereine anzeigung
jhn auß individuis das iſt / auß dingen
ſo ſich nicht theilen laſſen / nehmlich

auß Wein vnd Menſchenblut zu ma⸗

chen/ vnd ſaget daraufden artiſten zut

attention zubringen / es ſey das beſte
ſtuͤcke/ daß man den Mercurium ax

individuis nehme / darauß man abzu⸗

nehmenhat / daß Raywundimeinung
nicht ſey / das Waſſer vom gemeinen
Mercurio zur auffloͤſungder wetral⸗

len zumachen / da doch hingegen Ar⸗

noldus ja darzu ſpricht : leget demnach
ewer gewehr nider / jhr arme artiſten ,

weil eure beſte meiſter vñ præceptores

wieder einander lauffen / dardurch man

dann
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146 Chriſtophori Pariſienſis .

dann genugſam abzunehmen hat/ daß
ewre Kunſt betriegerey ſey / dann jhr
haltet die Buͤcher kaymundi vnd Ar-

noldi ſehr
hoch

als koͤnne man ohne
dieſelbe / als welche die rechtelublima⸗
tion der weiſen offenbahrẽ / keine wah⸗
re Medicin haben. Vber das ſtehet in
ewrem Raymundo in libro tranſ -

C. arg abi . mut . animæ der Locus, Ideò igno -

gaorantis rantes & C. Dieweil ſie nicht wiſſen
puncipio : pig natuͤrliche anfaͤnge eines dinges /

auch der wenigſte theil ſelbige beden⸗

cket/ ſovermeinen ſie mit den wwetallen
ohn ſcheidung der Elementen / die wah⸗
re gracticam zufinden / aber ſie jrren
weit . So ſind auch noch andere / wel⸗

che wann ſie nicht die Elementen nach
jhrem ſinne ſcheiden koͤnnen / vnd das

Bergwerck deß lalphuris naturæ ſo
bald fuͤr jhren Augen nicht ſtehen fin⸗
den / machen ſie viel irrige Vermi⸗

ſchung ohn einige putrefaction , ex .

traction vnndlublimation , darumb

findenſie auch nichts nach preni bea

geh⸗
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Elucidarius . 147

gehren . Man leſe weiter das Wider⸗
ſpiel deß Mercurii der gantze Kunſt /
mit allem ſeinem Anhang / da er die

vorige Meynung verwirfft in ſeinem
Buch am 5ꝛ. Cap. Es iſt weiter auff
die falſche Alchymiſten nicht zu ſehen/
man ſoll auch jhrem ſublimiren / eon⸗

ſungiren vnd ſcheiden keinen Glauben

geben ond imss . Cap . Ex omnibus

id eft principio dictis &c . daß auß
allem dem / was bißhero geredet wor⸗

den folge / ſo es einer fleiſſig beſichet/
daß vnſer Leib in vnſer operation
nicht vber ſich im alembico ſteiget / ꝛc
darumb iſt im wagiſterio alles falſch
ynd irrig / dann die authores ſtimmen
nicht zuſammen / einer ſagt dieſes der

ander jenes / vnnd einer ſtraffet immer

den andern / dann es iſt kein Grund

dar / warauff man fußen koͤnne. Duͤrf⸗
fet demnach ewre verworrene widrige

Haͤndel vnnd Schrifften nicht eben ſo
hoch achten / vnnd ewren Doctoribus

glauben / ſondern vielmehrdieſelbe fah⸗
K ij ren

—
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ken laſſen vnd meiden . So iſt auch der

Philoſophus Raymundus jhm ſelb⸗
pie libi c . Ren an vielen orten zů wider / beſcha⸗
zradieit . ſpet jhn recht in ſeinem Buch de aui⸗

mæ tranſmut . Daer ſagt / Multi ig-
norantes & c . Ihr viel woͤllen außjh⸗
ber vnwiſſenheit mit gemeinem aqua⸗
fort etwas fuͤrnehmen / das Werck in

materiam primam zu bringen / wen

ſie aber die Buͤcher durchleſen / wuͤr⸗

den ſie befinden / daß ſolches alles den

weyſen zu wieder . Solches wiederlegt
er in Teſtamento . 9 . vnd in der pra⸗

ctica , tu in vittutè chaos & c . Du

ſolſt zum erſten nehmen ꝛ. Theil Q. E.

D. ſive vitrioli vndhalben theillalni -
ter , wie hernach im Alphabet zu ſe⸗
hen / ſo man doch wolweiß / daß man

auß dieſen zweyen ſtuͤcken das aqua⸗
fort machet : Derowegen auß dieſem
Capitel zu ſehen/ daßer daſelbſt die a·

quas fortes vnd ſcharffe Waſſer ma⸗

chen lehret / vnd nicht andere / darumb

ſeit ihr vnd ewre Meiſter nun lauter

heſtien . Caput
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